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4089.Kundmachung vom 30. Mai 2012
aller im Rahmen der Inbetriebnahme der neuen Grundstücksdatenbank elektronisch 

umgeschriebenen Grundstücke gemäß § 57 Abs. 9 Vermessungsgesetz 

§ 1. Nach der gemäß BGBl. II Nr. 143/2012 (Migrationsverordnung 2012) am 07. Mai 2012 erfolgten 
Umschreibung des Grundbuches gemäß § 2a Abs. 1 GUG werden je Katastralgemeinde alle umgeschriebe-
nen Grundstücke, geordnet nach Vermessungsamts-Sprengeln, kundgemacht.

§ 2. (1) Diese Kundmachung der Grundstücke je Katastralgemeinde erfolgt in den Anlagen in tabel-
larischer Form. Ein „G“ in der Spalte rechts neben der jeweiligen Grundstücksnummer zeigt die Eigenschaft 
eines Grundstückes als Grundstück des Grenzkatasters nach erfolgter Umschreibung an. Fehlt ein „G“ in der 
Spalte rechts neben der jeweiligen Grundstücksnummer, so zeigt dies die Eigenschaft eines Grundstückes 
als Grundstück des Grundsteuerkatasters nach erfolgter Umschreibung an.

(2) Die umgeschriebenen Grundsstücke je Katastralgemeinde befi nden sich für den Sprengel des 
Vermessungsamtes

1. Amstetten mit den Katastralgemeinden Nr. 03001 bis 03337, 22001 bis 22148 und 43001 bis 43022 
in der Anlage 1;

2. Baden mit den Katastralgemeinden Nr. 04001 bis 04327 und 16101 bis 16128 in der Anlage 2;
3. Bludenz mit den Katastralgemeinden Nr. 90001 bis 90110 und 92101 bis 92129 in der Anlage 3;
4. Braunau am Inn mit den Katastralgemeinden Nr. 40001 bis 40327 in der Anlage 4;
5. Bregenz mit den Katastralgemeinden Nr. 91001 bis 91123 und 92001 bis 92005 in der Anlage 5;
6. Bruck a. d. Mur mit den Katastralgemeinden Nr. 60001 bis 60524 in der Anlage 6;
7. Eisenstadt mit den Katastralgemeinden Nr. 30001 bis 30124 und 33001 bis 33066 in der Anlage 7;
8. Feldbach mit den Katastralgemeinden Nr. 62001 bis 62329 in der Anlage 8;
9. Freistadt mit den Katastralgemeinden Nr. 41001 bis 41222 in der Anlage 9;
10. Gänserndorf mit den Katastralgemeinden Nr. 06001 bis 06315, 13001 bis 13057, 15001 bis 15132 

und 15201 bis 15226 in der Anlage 10;
11. Gmünd mit den Katastralgemeinden Nr. 07001 bis 07357, 21001 bis 21210 und 24001 bis 24502 in 

der Anlage 11;
12. Gmunden mit den Katastralgemeinden Nr. 42001 bis 42165 in der Anlage 12;
13. Graz mit den Katastralgemeinden Nr. 63001 bis 63370 in der Anlage 13;
14. Imst mit den Katastralgemeinden Nr. 80001 bis 80113, 84001 bis 84115 und 86001 bis 86045 in der 

Anlage 14;
15. Innsbruck mit den Katastralgemeinden Nr. 81001 bis 81313 und 87001 bis 87125 in der Anlage 15;
16. Judenburg mit den Katastralgemeinden Nr. 65001 bis 65610 in der Anlage 16;
17. Klagenfurt mit den Katastralgemeinden Nr. 72001 bis 72349 und 74001 bis 74534 in der Anlage 

17;
18. Korneuburg mit den Katastralgemeinden Nr. 09001 bis 09141, 11001 bis 11152 und 18001 bis 18136 

in der Anlage 18;
19. Krems a. d. Donau mit den Katastralgemeinden Nr. 10001 bis 10249, 12001 bis 12370 und 20001 bis 

20204 in der Anlage 19;
20. Kufstein mit den Katastralgemeinden Nr. 82001 bis 82116 und 83001 bis 83122 in der Anlage 20;
21. Leibnitz mit den Katastralgemeinden Nr. 61001 bis 61250 und 66001 bis 66435 in der Anlage 21;
22. Lienz mit den Katastralgemeinden Nr. 85001 bis 85213 in der Anlage 22;
23. Liezen mit den Katastralgemeinden Nr. 67001 bis 67614 in der Anlage 23;
24. Linz mit den Katastralgemeinden Nr. 43101 bis 43221 und 45001 bis 45641 in der Anlage 24;
25. Neusiedl am See mit den Katastralgemeinden Nr. 05001 bis 05116 und 32001 bis 32028 in der An-

lage 25;
26. Oberwart mit den Katastralgemeinden Nr. 31001 bis 31133 und 34001 bis 34092 in der Anlage 26;
27. Ried im Innkreis mit den Katastralgemeinden Nr. 44001 bis 44217, 46001 bis 46172 und 48001 bis 

48246 in der Anlage 27;
28. Rohrbach mit den Katastralgemeinden Nr. 47001 bis 47331 in der Anlage 28;
29. Salzburg mit den Katastralgemeinden Nr. 56001 bis 56613 in der Anlage 29;
30. Spittal a. d. Drau mit den Katastralgemeinden Nr. 73001 bis 73518 in der Anlage 30;
31. St. Johann im Pongau mit den Katastralgemeinden Nr. 55001 bis 55514 und 58001 bis 58041 in der 

Anlage 31;
32. St. Pölten mit den Katastralgemeinden Nr. 14001 bis 14420 und 19001 bis 19763 in der Anlage 32;
33. Steyr mit den Katastralgemeinden Nr. 49001 bis 49412 in der Anlage 33;
34. Villach mit den Katastralgemeinden Nr. 75001 bis 75459 in der Anlage 34;
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35. Vöcklabruck mit den Katastralgemeinden Nr. 50001 bis 50331 in der Anlage 35;
36. Völkermarkt mit den Katastralgemeinden Nr. 76001 bis 76344 und 77001 bis 77272 in der Anlage 

36;
37. Weiz mit den Katastralgemeinden Nr. 64001 bis 64323 und 68001 bis 68268 in der Anlage 37;
38. Wels mit den Katastralgemeinden Nr. 51001 bis 51243 in der Anlage 38;
39. Wien mit den Katastralgemeinden Nr. 01002 bis 01909 und 05202 bis 05225 in der Anlage 39;
40. Wiener Neustadt mit den Katastralgemeinden Nr. 23001 bis 23457 in der Anlage 40; sowie
41. Zell am See mit den Katastralgemeinden Nr. 57001 bis 57319 in der Anlage 41.

Wien, am 30. Mai 2012

Der Leiter des BEV 

Dipl.-Ing. August Hochwartner

Kundmachung des Bundesamtes für Eich- und Vermessungswesen, GZ 3250/2012

Hinweis: Gemäß § 57 Abs. 9 Vermessungsgesetz können die betroffenen Eigentümer innerhalb von sechs 
Monaten nach dieser Kundmachung Rechtsmittel oder Rechtsbehelfe hinsichtlich der Richtigkeit der Grenz-
katastereigenschaft bzw. der Grundsteuerkatastereigenschaft der umgeschriebenen Grundstücke bei jenem 
Vermessungsamt erheben, in dessen Sprengel sich das Grundstück befi ndet. Nach Ablauf von sechs Mona-
ten nach dieser Kundmachung können keine Rechtsmittel oder Rechtsbehelfe mehr gegen die Einverleibung 
eines Grundstückes in den Grenzkataster erhoben werden.


